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44. Zshrgang

Reichstagssitzung vom2. Juli. Stt MWUMMWM d» SlMlO« .
Die Aussprache über die Regierungserklärung wurde be¬

endet. Zuerst sprach Reichsernährungsminister Hermes
über die Ernährungsfrage und daß unsere trostlose Ernah-
runqslage die Quelle aller unserer Schwierigkeiten ist und
daß wir sie ohne Unterstützung des Auslandes mcht bessern

Es folgt nunmehr die Beantwortung der Anfrage über
die Verhaftung des Dr. v. Holtum  von der Politischen
Arbeitsgemeinschaft durch die Polen.  Minister Dr. S r -
mon s erklärte: Sofort nach Bekanntwerden der Verhaftung
bat die Regierung in Warschau und bei der Alliiertenkommis-
sion in Marienwerder Beschwerde erhoben. Auch der Vor-
chende der deutschen Delegation in Paris hat beim Obersten

Rat Einspruch erhoben. Am 21. Juni teilte die Aommrssron
in Marienwerder mit, daß die Enthaftung von der polnischen
Regierung angeordnet worden sei. Tatsächlich kehrte aber
Herrv. Holtum nicht zurück, und die Beschwerde der Regie-
runq wurde erneuert. Die Interalliierte Kommission hat ,
sich mit dankenswerter Entschiedenheit für die Freilassung,
eingesetzt, leider ohne Erfolg. Es wurde darum der polni- .
schm Regierung eröffnet, daß wir bei mcht befriedigender.
Erledigung dieser Angelegenheit die wirtschaftlichen Verhand¬
lungen mit Polen nicht fortführen könnten. Bald daraus
traf die Meldung ein. daß Dr. v. Holtum entlassen worden .
sei Ich habe dem polnischen Vertreter erklärt, daß, solange
derartige Dinge Vorkommen, nicht von der Wiederherstellung
wirtschaftlich normaler Beziehungen mit Polen die Rede sein
könne, sondern nur von Repressalien, und daß die Erklärung,
er sei entlassen, uns nicht genüge, ferner daß die Polen Herrn
v Holtum dort wieder abzuliefern hätten, wo ste ihn her¬
geholt hätten. Auch erhob der Minister Einspruch gegen die
widerrechtliche Einziehung Deutscher zu polnischen Armee.

Kurz und abweisend war die Erwiderung des Fmanz-
ministers Dr. Wirth, der .unter der lebhaften Zustimmung
der großen Mehrheit Herrn Dr. Helfserich und seinen Freun¬
den sagte, welchen Schaden sie mit ihrem Agitattmisbcdurft
nis unmittelbar vor der Konferenz von Spa anrichlen, unt
der weiter Herrn Dr. Helfserich zu verstehen gab, daß der
Versuch einer Rechtfertigung seiner eigenen Finanzpolitik
während des Krieges mißlungen sei.

Abg Dr Petersen (Dem .) betonte die Voraussetz¬
ungen, die für eine starke und aktionsfähige Regierung not¬
wendig sind. ^ x . .

Reichskanzler Fehrenbach  führte den Parteien und
dem ganzen deutschen Volke den Ernst unserer außenpoliti¬
schen Situation vor Augen. Der Reichstag stellte sich hieraus
mit großer Mehrheit hinter die Regierung: Er lehnte mit
313 gegen 64 Stimmen das Mißtrauensvo¬
tum der Unabhängige nab  uüd beschloß dre Ver-
trauenskundgebung mit 253. Stimmen des Zentrums, der
Deutschen Volkspartci, der Demokraten!, der Mehrheitsh
sozialisten und der Bayerischen Volkspartei gegen 62 der
Unabhängigen bei Stinimenthaltung der anwesenden 54
Deutschnationalen. . . ^ ,

Nächste Sitzung heute Samstag : Interpellationen; Rot-
etat; Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit.

(Irin Antrag der tt . S . P.
Berlin 2. Juli . (Wolff.) Die Unabhängigen haben im

Reichstag einen Antrag auf A b scha f f u n g d er T ödes-
straf  e eingebracht. An ihre Stelle soll bis zur Reform des
Strafgesetzbuches die jetzt zulässi ge Höchststrafe treten._

Berlin, 2. Juli . Im Steuerausschuß des Reichstages
gab bei der Beratung der Anträge über den Steuerabzug
Reichsfinanzminister Dr. Wirth eine Erklärung ab, worin es j
u. a. heißt:

Das Reichsfinanzministeriumhat durch den Erlaß der :
bisherigen Bestimmungen lediglich die Vorschriften der Para - !
qraphen 45 ff. des Einkommensteuergesetzes ausgefuhrt, dre :
das Prinzip der Steuererhebung an der Quelle enthalten.
Trotzdem alle Mängel, die mit der Steuererhebung an der ,
Quelle verbunden sind, vom Steuerausschuß der National¬
versammlung anerkannt und gewürdigt worden waren, hat
man sich angesichts.der furchtbaren Finanzlage des Ruches :
doch zu ihrer Einführung entschlossen. Von diesem wohl .
geprüften Beschlüsse werden Sie auch jetzt wohl mcht zuruck-
aehen können, denn erstens würde eirc Steuerausfall em-
treten der so erheblich ist, daß das Reich ihn emfach Nicht
tragen kann, und zweitens würde, wenn wir die Durch-
stihrunq der Steuergesetze in diesem wichtigen Punkte durch¬
brechen, jetzt und in Zukunft mit gefährlichen Steuersabo-
tagcn rechnen müssen. Die erfolgreiche Sabotage der Steuer
würde aber das Chaos bedeuten. Wird letzt der Steuer,
abzug nicht durchgefiihrt. so wären für die nächste Zukunft
der Hauptleidtragende nicht das Reich, sondern die Lander
und Gemeinden. Ich weise darauf hin, daß dre Bestrm-
munaen über den Abzug vom Naturallohn einstweilen aus-
gesetzt sind und daß dafür gesorgt ist, daß, wenn die end¬
gültig zu zahlende Einkommensteuer größer fern wird, eme
sofortige Erstattung des zu viel erhobenen Betrages erfolgt.
Die Zahl dieser Fälle wird aber, glaube ich, überschätzt. Erne
Aufhebung des Steuerabzuges mürbe,_abgesehen von den
nicht tragbaren Ausfällen, für den Fiskus erneu Verzicht
auf eine vollständige Erfassung des Arbeitseinkommens über¬
haupt bedeuten. Die jetzige Bewegung im Lande gegen den
Steuerabzug beruht zum großen Teile auf Mißverständnis
der gesetzlichen Vorschriften, auf Unterschätzung der staat-
lieben Notwendigkeiten und aus einer völlrgen Verkennung
der ungeheuren Tragweite, die eine Steuersabotage gerade
im gegenwärtigen Augenblicke für den Bestand des Reiches,
der Länder und Gemeinden haben müßte,

i Der Minister schloß mit einem dringenden Appell an alle
fiihrenden Persönlichkeiten, aufilärend und beruhigend zu
wirken, denn es handle sich um Sein oder Nichtsein des
Reiches, um den Bestand von Ländern und Gemeinden.

Die'Ausschußdebatte wird am Samstag fortgesetzt wer¬
den. Beschlüsse wurden no ch nicht gefaßt. (Frkf. Ztg.)

Brülle! Md 9ya.
Brüss-l 2 Juli . (Hollandsch Rieuwsbureau.) Die

Brüsseler Konferenz der Alliierten ist heute unter Vorsitz von
Delacroir eröffnet worden. Gegenstand der Erörterung
bildete zunächst die Entwaffnung Deutsch  l a n d s«

Berlin. 2 Juli . Die Abreise der deutschen
DelegationnachSpa  wird am Samstag abend er¬
folgen? Außer dem Reichskanzler Fehrenbach und dem
Reichsminister des Aeußern, Simons, werden vermutlich
die Reichsminister Dr. Wirtl), Scholz und Hermes und 25
bis 30 höhere Beamte teilnehmen.

Berlin. 2. Juli . (Wolff.) Amtlich. Heute Vormittag
11 Uhr trat die Reichsregierung mit den Ministerpräsidenten
der Länder und den Verttetern der Freien Städte zu emer
jdehrstündigen Aussprache zusammen. Den Vorsitz führte
ber Reichskanzler. Minister des Aeiißern Dr. Simoiis hielt
«neu Vortrag über die bevorstehenden Verhandlungenm
Spa. Die Aussprache, in der insbesondere der Reichswirt-
^aftsminister, der Reichsminister der Finanzen und de'.

^ Reichsminister des Innern das Wort nahmen, ergab volle
urbereinstimmungIn Uebereinstimmung mit erner Ent-
chließung der früheren Reichsregierung wurde beschloffem
lolche itzesprechungen künftig regelmäßig niehrmals jährlich
llattfinden zu lassen.

Politische Rundschau.
Liefernnflszuschiäge für Brotgetreide.

Durch eine sofort in Kraft getretene Verordnung vom
30. Juni 1920 hat der Rcichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft, wie die „Pol.-Parl. Nachr." erfahren, Lrcfe-
rungszuschlägestir Brotgetreide und Gerstem SAe von
200 JÜ  für die Lieferung bis 1. August und von 150 Jl  für
die Lieferung bis 15. September festgesetzt, und zwar mit
Rückwirkung auch für das vor Inkrafttreten der Verordnung
gelieferte Getreide neuer Ernte. Trotz der erheblichen, auch
vom Reichsernährungsministerkeineswegs verkannten Be¬
denken hat sich auch in diesem Jahre die Gewährung solcher
Zuschläge nicht vermeiden lassen, soll die äußerstg^pannte
Lage der Brotversorgung nicht in den nächsten Wochen un¬
überwindliche Schwierigkeiten bereiten.

fehrenbach Prästdenlfchaftskandidat'?
Zur Fmge der Reichspräsidentenwahl teilt der „Badische

Beobachter", der gute Beziehungen zum Reichskanzler yeh-
renbach unterhält, mit. daß für den Fall der endgültigen
Ablehnung Ebcrts in weiteren politychen Kreisen einschließ¬
lich der Sozialdemokratie der Gedanke einer Aufstellung des
jetzigen Reichskanzlers Fehrenbach als Kandidaten für die
Reichspräsidentenschast bereits erörtert worden ser. Ob Feh¬
renbach freilich geneigt wäre, dieses Amt anzunehmen, er¬
scheine recht ftaglich.

(Sine Unaehenerlichkeit.
Der sozialdemokratischen„Münchener Post" wird von be¬

sonderer Seite niitgeteilt, daß m verschiedenen Gegenden
Bayerns das auf demF el d - steh en d e G et r ei d e von
Ausländern  zu selbstm dieser Zeit ungewohnlch
hohen Preisen gekauft  werde. Das Blatt fordert
die bayerische Regierung auf, die entsprechenden Maßnahmen
zu treffen, ehe es zu spät sei.
Zwei dentfche Denkschriften und ein sHtttachten.

W B Die deutsche Friedensdelegation in Paris über-
reichte am Donnerstag der Friedenskonferenz zwei amtliche
Denkschriften, die gleichzeitig den alliierten Regierungerim
London, Rom und Brüssel übergeben worden stnd. Dre erste

behandelt dieZ a h l u n g s f ä hi gkei t Deutschlands
für die Wiedergutmachung, die zwecke legt mt einzelnen dar.
wieweit Deutschland schon heute seine Steuerquellen
angespannt  hat. In der Begleitnote wnd darauf hm-
aewresen daß Deutschland heute wesentlich weniger Wirt-
stbaftliche Hilfsquellen zur Verfügung stehen«ls vor dem
Kriege Die Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahmen
soll Gegenstand mündlicher Besprechungenm Spa sein.
Gleichzeitig wurde ein Gutachten über die wirtschaftliche Ge-
samtlaqe in Deutschland, seine Leistungsfähigkeit und dre
Möglichkeit seiner Kräftigung übergeben, das v°n 22 hervor-
ragenden, im wirtschaftlichen Leben stehenden Männern
unterzeichnet ist.

Der englische Botschafter in Berlin.
Berlin. 2. Juli . (Wolff.) Der Reichspräsident hat heute

den neu ernannten großbritannischen Botschafter Lord
d'Abernon zur Entgegennahme semes Beglaubigungsschre-
bens empfangen. Bei der Ueberreichung hielt der Bot-
ickaiter eine An mache, in der er betonte: Die Lage, mit der
die Regierungen der Welt heute rechnen müssen, ist von bei¬
spielloser Schwierigkeit. Die Schwiengkeitenkönnen nur
durch allgemeine Zusammenarbeit überwunden werden und
durch freimütige Erkenntnis der Wahrheit, daß das Wohl
jedes Einzelnen das Wohl aller ist. Dre wesentliche Grund¬
lage dieser Zusammenarbeit ist für uns die feste und herzliche
Erhaltung der gegenwärtigen Bündnisse und die genaue
Ausführung der Verpflichtungen des Friedensvertrages.
Wirtschaftlicher Wiederaufbau ist das gebietensche Erforder-
ms der Welt und dies kann nur erfüllt werdenm emer At-
mospbäre des Vertrauens. Bei Ausführung memer My-
sion werde ich stets dessen eingedenk sem, daß Frieden ge-
schlossen worden ist.

Die Berliner Nnntiatur.
Der apostolische NuntiusP a ceI l i wurde am Donners-

taa vom R ei chs p r ä si d en t en empfangen. In ferner
Ansprache an den Präsidenten betonte der Nuntms, daß er

i hoffe daß er in Berlin zum Wöhle des Reichs und des
Vatikans wirken könne. Der Präsident beglückwünschte ihn
hierzu und richtete weiter herzliche Dankesworte an den
hohen kirchlichen Würdenträger. Gestern gab der apostolische
Nuntius Pa c el l i zu Ehren des R el chs pr a i i d en t en
ei n E ssen . zu demu. a. erschienen waren der Reichskanz¬
ler der Minister des Aeußeren Dr. Simons, der Staats-
sekretär im Auswärtigen Amtv. Hamel der preußische Ku-

' tusminister Hänisch, die Gesandten von Holland, der Schweiz
und Argentinien. Ministerialdirektorv. Simson Geh Lega-
tionsrat v. Gülich, Legattonsrat Graf Zech, Legatronsrat
Walther, Professor Delbrück.

Der holländische 200 Millionen -Kredit.
Cwa o Juli . (Wolff) Korr.-Büro. Die Zweite

Kammer hat die Vorlage über den 200 Mllionen Gulden-
Kredit an Deutschland angenommen.

Msinschrichten.
d KSnigstein. 3. Juli . Die auf geftem Abend in den

Grünen Baum" seitens der sozialdemokratischen Ortsgruppe
einberufene Versammlung mit dem Thema: Die Schu-
a r z t f r a q e" war von Jntere enten schlecht bejucht. An¬
wesend waren u. a. Herr Landrat Jacobs sonne mehrere
Mitglieder des Magistrats. Herr Anton Schlier der dre
Versammlung eröffnete, erteilte Herrn Dr. Curt Abel  da
Wort zu seinem Vortrag. Der Herr Porttagende betonte
zunächst, daß. wenn sein heuttges Thema gelautet hatte^
Wie kann ich'nein Geld in kurzer Zeit verdoppeln", oder

"Wie kann ich mich vom Steuerzahlen drucken, oder Wi
kann ich Butter, Fleisch usw. bekommen, so wäre der heutige
Besuch sicher ein besserer gewesen, aber da es sich um dre
Zukunft unserer durch den Krieg unterernahtten Kinder
handele, bleibe man lieber fern. Er gab dann emen Rück¬
blick von dem was seit der ersten Versammlung rn dieser
Angelegenheit bis heute seitens der in Frage kommenden
Instanzen geschehen ist, erklärte weiter, warum dre Anstellung
eines Schularztes notwendig ist, was seme Pflichten stnd,
nnd mas wir gewiß alle wollen, nämlich: Aus unseren
Kindern gesunde, glücklich«und konkurrenzfähige Menschen zu
macken Unter keinen Umständen kanre aber der Kreisarzt,
denr im Nebenamt 62 Schulen unterstehen, ernstlich als
Sckularzt in Frage kommen, es muffe em Spezralhygiener
ttin welcher absolut den anderen Aerzten keine Konkurrenz
macken'olle Wann der Anfang mit der Untersuchung der
hiesigen Schulkinder gemacht wird, ist noch nicht bestimmt,
dock war der Redner ein Gegner davon, daß sich mehrere
Acrzte in dieselben teilen sollen und verlas mehrere Beispiele
bedeutender Schulhygiener, die alle für das Einheitssystem
seit bald 40 Jahre eintteten. Die Honorierung des anzu¬
stellenden Schularztes würde voraussichtlich von den In-



teressen-Eemeiirden des Kreises gemeinsam erfolgen . Redner
schloß mit der Mahnung : Wir paar Menschen hier , kämpfen
wir weiter für die gesundheitliche Entwicklung der Schul¬
kinder in Königstein , dann wird der heutige Abend doch
Segen bringen . Die Pflichten gegen unsere Kinder sind in
der Vergangenheit vernachlässigt worden , deshalb ist es jetzt
nach dem Kriege doppelt notwendig von uns mitzuwirken,
daß geistige und körperliche Erziehung und Gesundung bei
ihnen im Gleichgewicht bleiben . Die Schularztforderung sei
eine berechtigte ! Da Niemand weiter sich zum Wort meldete,
schloß Herr Schlier die Versammlung.

ck Auf Veranlassung des Obst- und Gartenbau -Vereins
wird der durch seine Vorträge hier bestbekannte Obstbau-
Inspektor L' ange - Frankfurt a . M . morgen nachmittag
den S o m m e r s chn i t t an Obstbäumen praktisch vorfüh¬
ren . Der Zweck des Sommerschnittes ist : Durch richtige Be¬
schneidung der Aeste günstig auf die Fruchtentwicklung einzu¬
wirken . Er wird leider noch vielfach verkannt oder auch
unrichtig ausgeführt , deshalb sollte jeder Obstbaumbesitzer
sich um 31/2  Uhr pünktlich am Hotel Bender zum Rundgang
durch die Gemarkung einfinden , da die Zeit , welche Herrn
Lange zur Verfügung steht, begrenzt ist. Die Belehrung die
jeder Teilnehmer erhält , dürfte , wenn verwirklicht , zur Besse¬
rung der Volksernährusg mit beitragen . Ein Ziel an dem
jeder dazu Berufene soweit es in seinen Kräften steht doch
beitragen sollte. Versäume daher kein Obstbaumbesitzer
die sich ihm bietende günstige Gelegenheit , um seine Kennt¬
nisse zu vermehren , da eine Wiederholung der Belehrung
für dieses Jahr durch Herrn Lange nicht eintreten kann.

* Auf das morgen abend im Konzertsaal Procasky statt¬
findende große Konzert der Zither -Vereinigung Königstein-
Fischbach machen wir auch hier aufmerksam . Das Programm
war schon in den beiden letzten Nummern veröffentlicht und
versprechen nach ihm einheimische und auswärtige Künstler
den Besuchern des Abends gute , abwechslungsreiche Unter¬
haltung . Ein Zither -Konzert ist hier nicht oft zu hören , wes¬
halb schon aus dem Grunde der Besuch desselben sich em¬
pfehlen dürste.

* „Im Dienste der Liebe" , der jetzige Film der K ö n i g-
stseiner Lichtspiele,  kann wieder ganz besonders
lobend erwähnt werden . Es sind hervorragende Schau¬
spieler — Friedrich Zelnik u . a. — und vornehme Aus¬
stattung . Der,Film selbst ist auch-in einem besonderen guten
Zustand . Es ist hier der Kampf um Liebe und Geld , Komik,
Grausamkeit , Jntriguen und tiefes Lebensschicksal wechseln
in bunten Bildern . Zwei kleine Luspiele bringen Heiterkeit
in den Abend.

* Kelkheim, 3. Juli . Heute Samstag und morgen Sonn¬
tag wird in den hiesigen Staufen -Lichtspielen ein Filmwerk
vorgeführt unter dem Namen „Madame Dubarry ",
worüber die „Berliner Volkszeitung " folgendes schreibt:
„Madame Dubarry ", das große Filmwerk , mit dessen Vor¬
führung gestern der Ufa-Palast am Zoologischen Garten er¬
öffnet wurde , verdient den starken Erfolg , den das geladene
Publikum der bemerkenswerten Arbeit bereitete . Die künst¬
lerischen Leistungen der Mitwirkenden sind alle Leistungen
ersten Ranges , und der Regisseur Ernst Lubitsch erweist sich
als ein Gestalter von Massenszenen und intimen Bildern,
der seinem Meister und Vorbild auf den Brettern , Mar
Reinhardt , alle Ehre macht. Pola Negri als Madame
Dubarry und Jannings als Ludwig XV . boten mimische
Feinkunst , die weit über die gewohnten derben Sensationen
des Films hinausging ; auch der anspruchsvolle Theater¬
besucher konnte an ihren Schöpfungen eine Freude haben.
Es mag auch erwähnt sein, daß der Tert , der die Bilder
verbindet und erläutert , von Geschmacklosigkeiten frei ist.
Daß die Geschichte der Dubarry im Film nicht ganz bei der
Geschichte geblieben ist und auf den Tod Ludwigs XV . gleich
die Revolution folgen läßt , die in Wirklichkeit erst fünfzehn
Jahre später kam, sei den Verfassern nicht pedantisch ange¬
rechnet. Sie brauchten den Abschluß mit Volksaufstand und
Guillotine zu ihren höchst realistischen Bildern und wollten
ihre Heldin nicht, wie es wirklich geschah, als alterndes Weib,
sondern in sündiger Schönheit sterben lassen. Die bisherigen
Fllmrekorde dürften mit dem Erscheinen der „Madame Du¬
barry " ins Wanken geraten . — (An dieser Stelle wird noch
bekannt gegeben , daß die Staufenlichtspiele nach dieser Vor¬
stellung bis auf weiteres geschloffen bleiben .)

Höchst, 3. Juli . Der W 0 ch e n m a r kt ist wieder voll
im Gange . Die Anfuhr war gestern hauptsächlich in Grün¬
gemüse aller Art gut und der Verkehr spielte sich ohne jegliche
Störung ab . Lästig war nur der starke Andrang der Käufer,
unter dem die rasche Abfertigung des Einzelnen litt . Die
Polizei sorgte für Ordnung , soweit sie dazu im Stande war.

Frankfurt , 1. Juli . Eine feine Nummer ist ein bei dem
Bahnhof West beschäftigt gewesener Hilfsbeamter D . Im
Laufe der letzten Monate hat dieser gute Mann zahlreiche
Angestellte des Bahnhofs wegen Diebstahls zur Anzeige
gebracht und dadurch deren Entlassung bezw. Verurteilung
herbeigcführt . Jetzt stellt es sich heraus , daß D . selbst einer
der größten Gauner auf deni ganzen Bahnhof gewesen ist,
indem er selbst die Bahn in der gemeinsten Weise bestohlen
und betrogen hat . — Der Mechaniker Georg Voigt  aus
Heddernheim wurde wegen zahlreicher Diebstähle von Fahr¬
rädern nach einer Untersuchungshaft von acht Monaten zu
1 Jahr Zuchthaus verurteilt , nach dem Urteil aber vorläufig
auf fteien Fuß gesetzt. Nach seiner Entlassung hatte Voigt
aber nichts eiligeres zu tun , als sofort wieder etwa zwei
Dutzend Fahrräder zu stehlen, bis er jetzt abermals gefaßt
wurde.

Katholischer Gottesdienst in Königftsin.
6. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse . Gemeinsame Kommunion dev Marien-
uereins . 9 Uhr Hochamt mit Predigt , 2 Uhr Segensandacht.
3' /- Uhr Andacht des Marienvereinv mit Predigt. _
Kirchl . Nachrichten aus evang . Gemeinde Königstein.

5. Sonntag nach Trinitatis . (4. 7. 20.)
Vormitt . 10 Uhr Predigtgottesdienst , II ' /» Uhr Christenlehre.
8 Uhr abends : Gemeindeabend . Herr Pfarrer Fink -Eppstein

wird sprechen.
Bereinsnachrichten.

Dienstag 8 Uhr abends : Versammlung des JüngUngsvereins.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein:

Sonntag , den 4. Juli , U ' U Ubr vormittags , Gottesdienst.
Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 4. Juli , nachmittags 2 Uhr , Gottesdienst.

(Herr Pfarrer Raven -Neuenhain .»

Geld Brief Geld Brief
Friedens¬

kurs
Holliind. 100 fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr. altes
Madrid 100 Pes.
Frankreich 100 Fr.
London
New Jork

1336 —
614.25
829.—
679.25

619̂ 25
313.—
149.25

37.52 —

1^39.—
615.75
831.—
680.75

620̂ 75
314.—
149.75
37.72

Kleine Nachrichten.
— Die Reichstagsabgeordneten aus den besetzten Ge¬

bieten hielten am Freitag im Reichstag eine Besprechung
verschiedener Mißstände ab . Alle Fraktionen mit Ausnahme
der Unabhängigen haben mit aller Entschiedenheit verlangt,
wie der „Vorwärts " meldet , daß die Reichsregierung auf
eine Verkürzung der Besetzungsdauer hinwirke.

AUcrne ? Akrrrsvericht vom 2. Juü 1920
mitgeteilt von der Landerbankstelle Königstein Ohne Gewähr

°lo  Datum 2./7. °/0 Datum 2 . 17.
5 Reichsaui. 79.60 4Pfiilz. H.-B. Pfd 101-
5 Reichsschatzanw. 100.30 4 Nass. Ldsb. Obl. 101.—
4Vs „ 1916 81.50 3SV „ „ „ 94.—
4 Reichsanl. 72.— 3l/s ,, „ ,, 93.—
3‘/s .. 63.60 3 ff ff ff 80.-
3 61.75 Deutsche Bank 258.—
4 Preuß. Lonsol« 70.— Dresdner Bank 171. -
3 Vs ,. ,. 60.25 Pfalz. Bank 135.—
d ft „ 54 — Diskonlo Lomm. 201 —
4 Hessen 85.- Adlerwerke 213 —
3 '/ - , 69.40 Allgem. Elekir. 268.—
3 „ 55.75 Bad. Anilin 423.50
4 Rheinprov. Anl. 99.50 Lhem. Griesheim 282.50
4 H. L.-H.-B. Pfd. 100.- Höchster Farbw. 342.—
4 Franks. Stadtanl. 104.— Brown Bov. 6^Lo. —
4 Mainzer „ - .- Zellstoff Waloh. 300.—
4 Wiesbad. „ 99.— Siemens ik H. 292.-
4 Fr. Hyp.-B. Pfd. 100.60 Schuckertwerke 170.—
4 „ Hd-Lre.-V. „ 100.—.

Devisenkurse der Frankfurter Börse.

'Holzveref eigerimg.
Am Dienstag , den 6. Juli , vormittags 10 Uhr an-

scmgeud, werden im Hornauer Gemsindewaid , Distrikt
Reis 5

4475 Stck . SÄälholzwcAen und
24! rm Eichen Schälholz -Knüppel

öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am Fisckbacherseld
Hornau , den 2. Juli 1920.

_ _ Der Bürgerm eister.

Nutzholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Oberhöchstadt läßt am 5. Juli 1920

im Gemeinbewald , Distr . 13
4 Eichenstämme mit 2,50 fm
2 Kiefern - bezw . Lärchenstämme

mit 2 fm.
versteigern . Zusammenkunft um 8 Uhr am Frankfurter
Kinderheim «Schönberger Heidel . Racky.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass inein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Peter Horst,
Spengler

gestern nachmittag 2 Uhr ganz unerwartet im
Krankenhaus zu Höchst im Alter von 30 Jahren
sankt verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N . Frau Ant . Horn Wwe.

Glashütten , den 3. Juli 1920.

Die Beerdigung findet statt morgen Sonntag , 4 . Juli,
nachm . 4 Uhr , vom Trauerhause in Glashütten aus.

Billiges Brot
durch Selbstdadren in unserem

Hoiubrot-
backofen
Beschreibung und Preisliste gratis und franko, auch über fU-iictiräucher - und
Ausbewahruugsschräukc „Goliath " f. Hausschlachtungeu das ganze Jahr hindurch !

Backofen -Industrie , Lauteriiaoh 79 lOberhessen).
- Jl . - ----  Tüchtige Vertreter gesucht! = == === =====

fiiornunuumMiaimmmimmmmn.
fikANKFUUTEnSTR-S-

Konigst -einer Hof bärtigstem.

Heute Samsteg

REUNION ♦>

Paß-Restaurant Moritz
V Königstein : : Limburgerstrasse 14
Früher Inhaber des Kurhauses Kronthal !. T.

Friedlich Keilet*
äü  Schleifen von Messern, Scheren
sowie sämtlichen Küchen - und Metzger -Werkzeugen u. s . w.

Schneidhain im Taunus.

Mss- gu verkaufen:

IMiM
(Gusseis. öanne und Zylinder,
Badeofen, Junengarnit .Kupfer
für Holz u . Kohlen heizbar ).

Pt». Hildmann,
Tnstallationsgescbäft, Königst.,

Untere Hiulergasse 2.2# iF«wi)iisi
an kleine Familie zu vermieten
evtl , gegen etwas Haus - oder

Gartenarbeit.
Bauch , Lim bur gerstr., Kg  st.

Landüüsenthalt
für 9jähr . Knaben für längere

I Zeit gesucht . sgehrer bevor¬
zugt ). Bedingung : Gute Er¬
nährung u. Kö perpflege . Er-
ivünscht Weiterbildung bis
Sextareise . Gest . Angebote
u . K. U. 6315 an Rudolf

_IW osse , Köln.
Rettershof

bei Schneidhain verkauf!
I sehr schweren, fehlerfreien

MW -WS« .
1 Ml. Mfeher

2 einunenti). Mer
KL ' Oelsamen.

WMenltelne
liefert jedes  Quantum ab

Station Idstein
Heinrich Kappus 3r,

Inh . WUY . LHrch . Kappus,
Riiigvsenziegelei , «Idstein.
Eine hochtracht ., schrvrre
Simmel*

rhaler
zu verkaufen

Fritz Best . Nsuenhain i . T.

ZiegenböLV
13 Wochen alt , zur Zucht
verkauft Buck - Altenhain.
Ein 9 Monate alter schöner

Gesucht  für sofort tüchl.

auch für Hausarbeit.
Borzu stellen

Haus Suizv a ch, Tel .Nr .41.
Gesucht einfaches, älteres

Mädchen
(30—35 Jahre ! in allen Haus¬
arbeiten ersabren , aus bald in
kalb. Pfarrhaus, Schwalbaci)a.C.

Lolinai '.ivrn nngctien.
Sauberes fleißiges
Hädsfiten •

gesucht . =
Bauhofer , ssoikenstein.

UP

Kuh

!t
zsi verkaufen

Schiohborn , Burgüraße 98
Bon Mittag ad ist 1Transport
Läufer- und

£ia!eg$c!?wei»e
zu verkaufen.

Eu$en Geteert,Ä.
Fernrui 47 Amt Soden.

Polizeiliche
Mn - und Abmelde-
** scheine -lsCodco''

zu haben in der
Druckerei Ph . Kleinböhl,

K ö n i g st e i n.

zu WAN!Wl.
fiflnigjleiuer 9of fionlaH.
pihicrtc6emUfe-
pflanzenK *™"
Winter - Endivien abzugelt.
Osfizierhsim Faiksnitein.
1 Paar neue , rindslederne

Herrenschuhe S“ 6,;
Größe 42, zu verkaufen
Schneidh . Wecr 8, KSniglt.

Gut erhaltenePorzellan-Ess- und
Knffee-Mce

f. 12—24 Personen zu kaufen
gesucht . Offerte mit Preis-
onaaöen P.A. g,d .Geschnstsst.

Gebt.Flügel
zu Kausen gesucht.

Angebote u»t. H. 16 an die
Geswästsstelle d. Ztg._

Grammophon
gr . Apparat , mit 44 Platten

zu verkaufen
Ölisigut Adolfshöhe

Hornau (Taunus .)

1 Fahrrad

zu verkaufen
Haintürchenstraße 10, Kg st .

Weinfässer
jeder Größe , auch Stück - und
Halhiiiicksässer , liefert nackt^Jferei Braus,
Mainz , mittl. ilpjdie 84, Toi. 2148

<jvte am 23. Juni am Amls-
gerichi in Königstein gegen

Gr-trsried Jaa .sch gemachte
Aussagenehme ich hiermit als
nnivahr zurück.
Frau Kalb. Möser, Schneidhain-

# Spielplan von Freitag , 2 . bis einschl . Montag , 5 . Juli:

Schlages 1! Onesser * Schlages 1!

Inn Dienste der Liehe
Das Abenteuer eines Komödianten in 5 grossen Akten

nm _dem _besten Filmschauspieler f 81 1 © iS 8* S Ö fl Z © 8 III S&®

Garantiert wasserdicht jj Die Kuchen -Esser
Lustspiel in 1 Akt . II Lustspiel in 1 Akt

Äusgewähite
IIEHINCEN

Spielzeit  an Werktagen : 6 u . 8 Uhr,
an Sonntagen:  ab 4 , 6 und 6 Uhr.

Programmänderung bei den gegenwärt
schlechten Verkehrsverhälln . Vorbehalt.
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